
ge und Anregungen einbringen.
Sowirkt er beratend bei Erlassen
zu allgemeinen Bestimmungen
überBildungszieleundBildungs-
wege der Schulen sowie zur
Struktur des Schulsystems mit.
DasNiedersächsischeKultusmi-
nisterium unterrichtet den Lan-
desschülerrat direkt über wichti-
ge allgemeine schulische Ange-
legenheiten.

Er setzt sich aus Vertreterin-
nen und Vertretern der nieder-
sächsischen Schülerinnen und
Schüler zusammen: Vier Mitglie-
der – je ein Mitglied pro Region
der Regionalen Landesämter für
Schule und Bildung – für die
SchulformenHauptschule, Real-
schule, Oberschule, Gymna-
sium, Gesamtschule, Förder-
schule sowie für Schulen in freier
Trägerschaft und als Vertreter für
ausländische Schülerinnen und
Schüler. Dazu kommen noch
acht Mitglieder – je zwei Mitglie-

Ein Blick
hinter die Kulissen

NP-Podcast „Wirtschaftsversprechen Deutschland –
Generationen im Wandel“

Hannover. Die Wirtschaftsna-
tionDeutschlandsteht vor gewal-
tigen Herausforderungen. Ganz
besonders Familienunterneh-
men. In Zahlen: Fast 200.000Or-
ganisationen suchen in den
nächsten Jahren eine Nachfolge
für den Chefsessel. Eine existen-
zielle Entscheidung – ganz be-
sonders für den deutschen Mit-
telstand.

DerNP-Podcast „Wirtschafts-
versprechen Deutschland – Ge-
nerationen im Wandel“ blickt hin-
ter die Kulissen, berichtet von Er-
folgsgeschichten und Misserfol-
gen. Die Aufgaben der Zukunft
sind riesig. Fast dieHälfte aller Fa-
milienunternehmen stehen vor
der bangen Frage derNachfolge-
regelung. Und genau hier setzen
wir an.

„Wirtschaftsversprechen
Deutschland“ gehört zu den er-
folgreichsten Formaten Deutsch-
lands. Sven Göth, einer der ge-
fragtesten Wirtschaftsexperten
und Keynote-Speaker, geht in
den Deepdive mit Wirtschafts-
größen, Unternehmenslenkern
und Innovatoren und spricht über
die Zukunft des Standorts
Deutschland. Der Podcast ist ein
Erfolgsprodukt, bei demdieNeue
Presse als Partner nun die zweite
Staffel des Spezials realisiert und
Menschen zusammenbringt, die
in dieser Konstellation noch nie
am
Mikrofon zu Wort kamen.

Zum Staffelstart haben wir
Hörgeräte-Unternehmer Martin
Kind zum Gespräch getroffen.
Und das kurz nach dem Verkauf
des Familien-Imperiums an den
Branchen-Riesen Demant aus
Dänemark. Martin Kind senior
übernahm in den 1970er Jahren
das Geschäft seiner Eltern und

entwickelte die Organisation zum
deutschenBranchenführer. Früh-
zeitig strukturierte der heute 81-
Jährige das Unternehmen um,
übergab es in die Hände von
Sohn Alexander. Nun folgte der
Verkauf für 700 Millionen Euro.

Im Gespräch mit Sven Göth
und NP-Chefredakteur Carsten
Bergmann gibt der Unternehmer
Einblicke und Impulse auf sein
Verständnis von wirtschaftlicher
Zukunftsfähigkeit und wie der
Verkauf des Familien-Imperiums
von langer Hand vorbereitet wur-
de. Was er sich für den Standort
Deutschland wünscht und vor al-
lem: Was macht die Familie Kind
nunmit einemVermögen von700
Millionen Euro? Die Episode mit
Martin Kind ist der Auftakt der

zweiten Staffel. Jeden Donners-
tag erwarten Sie weitere Episo-
den.

Dieses Mal mit dabei Petra
Berner und Frank Thomsen von
PLAN International, Christoph
Werner, CEO des Drogerie-Gi-
ganten dm, Marc Opelt, Vor-
standsvorsitzender des Versand-
riesen OTTO, sowie Stephan
Schnabel, in dritter Generation
Chef der Helm AG, einem der er-
folgreichsten Chemieunterneh-
menderWeltmitSitz inHamburg.

Das Podcast-Special
„Wirtschaftsversprechen
Deutschland – Generationen
im Wandel“ gibt es auf
neuepresse.de und überall,
wo es Podcasts gibt.

durften alle später mit nach Hau-
se nehmen und in ihren Familien
zu Gerichten weiterverarbeiten.

Erfolgreiche Ernte: Kinder der Kita
Wirbelwind sind auf einem Kirchdor-
fer Feld im Einsatz FOTO: PRIVAT

Schüler wählen ihre
Interessenvertreter
Nachwahlen für Berufsbildende Schulen

sind in Hannover für den 19. November geplant

Region Hannover. Schülerin-
nen und Schüler haben in einem
demokratischen Staat die Mög-
lichkeit, ihre Interessen zu vertre-
ten und an der Gestaltung des
Schul- und Bildungssystems
mitzuwirken. Neben den regio-
nalen Gremien wie den Kreis-
oder Gemeinde- beziehungs-
weise Stadtschülerräten, ge-
schieht dies in der höchsten
Schülervertretung in Nieder-
sachsen, dem Landesschüler-
rat. Für die Nachwahlen zum 24.
Landesschülerrat für die Schul-
form der Berufsbildenden Schu-
len ist in Hannover Mittwoch, 19.
November, vorgesehen.

Der Landesschülerrat wirkt in
allen wichtigen allgemeinen Fra-
gen des Schulwesens mit, so-
weit die Belange der Schülerin-
nen undSchüler berührtwerden.
Dabei kann er auch das Nieder-
sächsische Kultusministerium
beraten sowie eigene Vorschlä-

derproRegion– fürdieBerufsbil-
denden Schulen. Schülerinnen
und Schüler der Grundschulen
nehmen an diesen Wahlen nicht
teil, sie sind im Landesschülerrat
nicht vertreten.

Der Landesschülerrat hat eine
gesetzliche Höchstmitgliederzahl
von 36Personen. ImRahmender
Nachwahl werden die Mitglieder
für die Schulform der Berufsbil-
denden Schulen für die verblei-
bendeAmtszeit bis zumEndeder
Amtsperiode am 26. April 2026
gewählt. Die Wahl erfolgt durch
die schulformbezogenen Vertre-
terinnen und Vertreter der Kreis-
schülerräte, der Stadtschülerräte
kreisfreier Städte sowie des Re-
gionsschülerrats Hannover aus
deren Mitte. Die Einladung zur
Wahlversammlung wird den
Wahlberechtigten rechtzeitig zu-
gehen, teilt die Pressestelle der
Regionalen Landesämter für
Schule und Bildung mit.

Kartoffelernte mit den Händen
Kirchdorf. Daswar ein besonde-
res Erlebnis: Ein Landwirt hatte auf
seinem Feld in Kirchdorf extra eine
Reihe Kartoffeln noch nicht geern-
tet.Dasübernahmen13Kinderder
Kita Wirbelwind. Mit Händen bud-
delten sie in der Erde und brachten
die Kartoffeln zumVorschein.

Jedes Kind durfte einen Sack
befüllen. Nach dem Ernten durf-
ten die Kinder noch die große
ErntemaschineausderNähebe-
trachten. Mit einem Bollerwagen
voller Kartoffeln und Schmutz an
den Händen ging es schließlich
zurück in die Kita. Die Kartoffeln

Die Kita Wirbelwind befindet
sich an der Einsteinstraße. Hier
werden Kinder im Alter von ein-
einhalb bis sechs Jahre betreut.
DieÖffnungszeiten sind von7bis
15 Uhr. Der Träger ist das Diako-
niewerk Kirchröder Turm. Inte-
ressierte Eltern können sich für
einenBesichtigungstermin in der
Kita melden. Es wird auch noch
eine Fachkraft mit einem Stun-
denumfang von mindestens 20
Stundengesucht. Bewerbungen
nehmendieVerantwortlichenper
E-Mail an r.maehler@dw-kt.de
entgegen.

Straßensperrungen
in Barsinghausen

Barsinghausen. Aufgrund von
Bauarbeiten an einer Gashoch-
druckleitung kommt es schon
seit Anfang dieserWoche im Be-
reichBerlinerStraßeundDeister-
platz zu Verkehrsbeeinträchti-
gungen. Die Arbeiten dauern vo-
raussichtlich acht Wochen. In
dieser Zeit wird es imBaustellen-
bereich zu Teil- und Vollsperrun-
gen kommen, teilt dasUnterneh-
men Avacon Netz mit. Betroffen
sind insbesondere der Bus- und
Radverkehr sowie Fußgänger.

Um die Einschränkungen so
gering wie möglich zu halten,
wurdegemeinsammit derStadt-
verwaltung Barsinghausen, der
Polizei, der Feuerwehr und dem
Rettungsdienst ein Verkehrsleit-
plan erarbeitet.

Dieser sorgt dafür, dass
Umleitungen und Verkehrsre-
gelungen klar ausgeschildert
und die notwendigen Sicher-
heitsmaßnahmen berücksich-
tigt werden, teilt das Unterneh-
men mit.

Weetzener Klönschnack
am Kamin

Weetzen. „Klönschnack am Ka-
min“ – unter diesemMotto veran-
staltet derVerein fürDenkmalpfle-
ge Weetzen ein Erzählcafé mit
Gerda Lutz und Matthias Biester.
Geschnackt wird am Sonntag, 2.
November, um 16.30 Uhr über
Geschichte undGeschichten aus

Weetzen, dazu gibt es heiße und
kalte Getränke, Kuchen und
Schmalzbrot. Der Eintritt ist frei,
der Verein freut sich aber über
Spenden. Anmeldung per E-Mail
an veranstaltungen@denkmal-
pflege-weetzen.de oder telefo-
nisch unter (0151) 40759135.

Keine Müllabfuhr am
Reformationstag

Region Hannover. Der Refor-
mationstag am Freitag, 31. Ok-
tober, ist ein gesetzlicher Feier-
tag. Deshalb holt die Abfallwirt-
schaft Region Hannover (Aha)
keine Abfälle und Wertstoffe ab.
Durch den Feiertag verschieben
sich die Abfuhrtermine jeweils
um einen Tag nach hinten. Die
Freitagstour fährt Aha am Sonn-

abend, 1. November. Der Abfall-
entsorgerbittetdarum,dieAbfäl-
le und Wertstoffe erst am Nach-
hol-Abfuhrtag bis 6 Uhr an den
Fahrbahnrand zu stellen.

Die Wertstoffhöfe und De-
ponien bleiben am 31. Oktober
geschlossen. Auch das Service-
telefon sowie die Gebührenhot-
line sind nicht besetzt.

Bundeswehr übt wieder
bei Barsinghausen

Barsinghausen. In der Zeit vom
6. bis 13. November führt die
Bundeswehr eine militärische
Übung unter dem Namen „Ein-
satz Fernspähkräfte 2/25“ durch.
Der Schwerpunkt liegt im Raum
Barsinghausen, insbesondere in
den Bereichen Bantorf, Hohen-
bostel unddemwestlichenStadt-
gebiet Richtung Wunstorf. Das
teilt die Stadtverwaltung mit.

An der Übung nehmen rund
30SoldatinnenundSoldaten teil.
Sie absolvieren Orientierungs-
und Fußmärsche, Übungen zur
Überlebensfähigkeit im Gelände
sowie Gewässerdurchquerun-
gen. Ziel ist es, das unabhängige
und verdeckte Bewegen kleiner
Truppenteile im Gelände zu trai-
nieren – eine Kernfähigkeit der

Fernspähkräfte. Die Übung fin-
det überwiegend nachts und im
freien Gelände statt. Schieß-
übungen, Sprengmittel oder lau-
te Manöver sind laut Verwaltung
nicht vorgesehen. Ebenso wer-
den keine Kettenfahrzeuge oder
Hubschrauber eingesetzt; es
kommen lediglich leichte Rad-
fahrzeuge für Transport- und
Unterstützungsaufgaben zum
Einsatz.

Im RaumBarsinghausen wird
mit vermehrter Aktivität gerech-
net, vor allem zwischen dem 11.
und 12. November. Dabei kann
es vorkommen, dass kleinere
Soldatengruppen in Uniform,
teils mit Gepäck und Ausrüs-
tung, im Gelände oder auf Wirt-
schaftswegen unterwegs sind.

Finissage am Benther Berg
Ronnenberg. Nach sechs er-
folgreichen Wochen endet das
Projekt „3 Berge – das Gipfeltref-
fenderKunst“mit einer festlichen
Finissage am Benther Berg. Die-
se ist geplant für Sonntag, 26.

Oktober, um 15.30 Uhr im Café
Waldwinkel, Salinenstraße 105a,
in Benthe. Das Jazz Quartett mit
Hervé Jeanne,HansMalteWitte,
Eike Wulfmeier und Chris Wirtz
sorgt für die Musik.

Turbolence-Konzert
im ASB-Bahnhof fällt aus

Barsinghausen.Es bleibt ruhig
im ASB-Bahnhof in Barsing-
hausen: Das für den heutigen
Sonnabend geplante Konzert
wurde vonderBandTurbolence
abgesagt. Doch schon eine
Woche später geht es musika-
lisch weiter: Die Band „De-
Lücks“ ist am Sonnabend, 1.
November, zu Gast. „Mit De-
Lücks kehrt der Geist des ech-
ten Rock & Blues zurück auf die

Bühne“, schreiben die Veran-
stalter in ihrer Ankündigung.
Das Trio aus Hameln spielt ab
20.15 Uhr (Einlass 19.15 Uhr) in
der Location an der Berliner
Straße 8. Karten gibt es im Vor-
verkauf im ASB-Bahnhof zum
Preis von 15 Euro oder für 20
Euro an der Abendkasse sowie
in allen Reservix Vorverkaufs-
stellen und im Internet unter
asb-bahnhof.reservix.de.
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